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Joseph Johann von Liechtenstein beauftragt die Beamten im Fürstentum Liechtenstein, die angeschafften Kessel für 

das Salpetersieden zu verkaufen und bestehende diesbezügliche Verträge zu kündigen. Konz. Feldsberg, 1731 

Dezember 21, AT-HAL, H 2615, unfol. 

 

[linke Spalte] 

An das Oberambth1 zu Hohenliechtenstein, de dato Feldsperg2, den 21. Decembris 1731. 

1. Pro ablassung von der salpeter-wirtschafft und verkauf der darzu beygeschafften kesseln. 

2. Cum remissione3 der zohlhaus und ratificirten4 salpeter bestand contracten5. 

3. Und fernerer passirung des ungeld accidentis 6  pro 6 x. 7  vier gulden dem verwalter und 

landschreiber. 

4. Dann pro nachsehung 100 fl.8 dem gewesten bestand wirt Adam Straub9, jedoch daß er den 

überrest in 4 jahrlichen ratis zahlen sollen. 

 

Reponatur ad cameralia10, die 3 andere passus11 seynd behörig fürgemerkt worden. 

 

[rechte Spalte] 

Wir haben unß zwahr vortragen lassen, was ihr wegen des salpeterwerkhs und dem davon 

angemeinten jährlichen profit a 1800 fl. gehorsam vorgestellet. 

Weillen wir aber von disen salpeter negotio12 bereiths völlig abgelassen der von euch projectirte 

nutzen aber, wann die hierzue erforderlichen unkosten vollständig angerechet, auf ein weith 

wenigers gereimter fallen wurde, viller andern beschwährlichkeithen zu geschweigen. 

Alß werdet ihr inhalt unsers ersten rescripts davon völlig ablassen, mithin die bereiths verfertigte 

kessel, welche ihr zwahr ohne unsern befehl fertigen lassen, [2] so guth als möglich verkauffen. 

Beynebst thuen wir euch die taffern bestandt contraiten gnädig ratificirter remittiren13 mit dieser 

beyfügung, daß wir den verwalter und landtschreiber die bishero von dem umbgeldt [...] fl. zu 6 xr. 

genugsamer accidenten noch ferners crafft dieses passiert haben wollen. Dem gewesten 

bestandwirth Adam Straub aber thuen an seinen rest 100 fl. hiemit gnädig nachsehen, daß er 

dagegen den überrest in 4 jähriger ratis, worzue ihr ihne angehalten, bezahlen solle, melden. 

 
1 Das Oberamt war vom 16. Jahrhundert bis 1848 die lokale Institution, die den Landesherrn vertrat und für ihn die landesherrlichen 
Grundrechte ausübte. Amtssitz war bis 1809 im Schloss Vaduz. Vgl. Paul VOGT, Oberamt; in: Historisches Lexikon des Fürstentums 
Liechtenstein, Bd. 2, Vaduz-Zürich 2013, S. 661–662. 
2 Feldsberg (Valtice), Stadt und Herrschaft in Niederösterreich, heute Tschechien (CZ). 
3 Mit Zurücksendung. 
4 genehmigten. 
5 Verträge. 
6 Vorfalls. 
7 x.: Kreuzer. 
8 fl.: Gulden (Florin). 
9 Strub. 
10 „Reponatur ad cameralia“: Es werde zu den Wirtschaftsakten gelegt. 
11 Schritte (Punkte). 
12 Geschäft. 
13 „ratificirter remittiren“: genehmigt zurücksenden. 
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